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J)tt mebijtntfdje GSefellfrijaft ber Sdjroeij
roirb auf bie neuen, in ber Scbrocij jcfct auftaudjenben Kranfbciten oufmcifjam
gemadjt. Sie Stttieninbipeftton ift Bereits eptbemijdj aufgetreten unb erftredt
fid) oom ©ottfjarb bis jum SRljein, uom Boban bis jum ßeman. 3îun ift
aberin Solotljurn ein mit biefer Kranfbcit nidjt ju oerroedjfelnbeê gieber
aufgetreten, bas aber (jur Beruhigung fei'ê gefügt) fidjerlid) nur auf biefen
eigenttjümtidjen gted ber Sdjroeij ftdj tofalifiren roirb. Gë tft bie Gifenbabro
tnbigeftion. Sie guten Sotoujumer tjatten bes ©uten ju oiel genoffen: ©äu=
2#S3aljn, BurgborfBafjn, Biebgerjogenbucbfee SBoljin foll btefj unfer gut=
burgertidjeë Stäbttein nodj füfjren?! DJîadjen roir es roie unfer Uroater
Uranuë unb freffen roir unfere eigenen Kinber. SaS erfte, bas gemefjgct
roerben mufj, ift bie S3urgborf=S3atjn. Sllfo befdjloffen Sonntags ben 10. Sejembri
om Sage bes heiligen Hilarius auf ben Slntrag bes Kriegêoberften aujjer Sienft.
Gljre ben Betroattungërâtljcn in ber §ötje unb griebe ben Bürgern in ber
Kneipe!

fmanjmimfjter Pttret
Ser Suret unb bie Ka^en Berftefj'n baê iïJîaufen famos ;

SDÎit frommen Sommettahen ©efj'n fie auf Beute loê.

3ft roo ein Bogel im Bauer, So madjt ftdj bie Kajjc parat;
Sod) Suret ift oiel fdjlaucr, Stedt irgettbroo ein Cegat,

Beim Beten eineë ^îfalterê Uebt er bie alte Kunft,
Schleicht beim Kapinn ju iDîalterë Sidj ein in beffen ©unft.

Unb tommt ber Grbe uon Krauer, So tommt er oiet ju fpot;
Süret roor längft ,auf bcr Sauer Unb iljm gebort baë Scgat.

Gr tjat baê Grb' nidjt etfdjtidjen Unb nidjt crtjafdjt im Sprung;
Gr tjat'ë blofj eingti'tridjen Ser Kirdje jur Sinberung".
Ser Suret fann Sllleê linbern"; Gr tinbert jebeë Segat;
Gr ift, nidjtë fann ifjn tjinbern, 3nr Sortierung" immer parat,

©ibt'ê einen Casus belli Scfjtjotb? 3d) benfe nein!
Ser fteine Slntonetit äßajdjt ftdj oon Sünb' fdjon rein,

Gê barf Beiemanb befremben; Sie Sactj' ift fonfequent;
Ser Bfriff bot in ben §änben 3a ftet« baê ïeftament",

3tadj SJiofeê unb Bi'opbcten, Unb nadj bem gotb'nen Knlb,
9tadj irbifdjen ïfloneten 3°gt Suret ollentbalb.

Echappement à Cylindre.

Ignace. Quand et de quelle manière, l'illustre banquier biennois
s'est-il relire; dans les Pays-Bas?

Dagobert. Attends voir ma foi, je ne me le rappelle
pas trop bien, mais ce qu'il y a de sûr, c'est que
c'était un échappement à cylindre.

Jüuilrcdjtüdje ilerljiiltnifje.
Ser âlrt. 2 bicjeë ©ejebeëentrourfeë fagt:
Seiet Sdjroeijer tjat nur einen orbcntlidjen 9Bobnfil}.
Bor bem ©eridjie madjt fidj biefer ©ay bann roaljrfdjeinlid) fo:

3ft ein Bagabunb angeftagt, tieët man:
Seber Sdjroeijer bot nur einen orbcntlidjen ÏBotjnfit;.

Bei einem berumfatjrenben Steuerbefrau bauten:
Seber Sdjroeijer tjat nur einen orbentlidjen Söotjnft^.

Bei einem Sröler, ber in allen Kantonen Sdjulbcn madjt unb nirgenbs
jobten roill:

Seber Scfiroetjer tjat nur einen orbentlidjen SBoljnfib.

Wulfen ber filöiler.
(©efprädj auê ber Bunbeêoecfammlung oom 13. Sejbr.)

Berner. 3Jti ©ott tljüri Seel! Sie Klofter finb bodj nidjt eine fo unnüjjc
©inriebtüng.

äSaKifer. SBie, roaê! Siefj auë 3tjrem Dtunbe.

Berner. Dbnc bic Klofter in greiburg roäre Sdjenf nidjt jum Bijcpräfibent
beê Bunbeëtatbeë gewählt roorben. Saê »erhält ftd) fo : 80 Stimmen
roaren baê abfotute iUicbr. Sdjenf erbielt 80 Stimmen, §ammer 79.
9tun finb 2 2lbgeorbnetc oon 3eibroalben unb bcr berühmte SBuilleret

ftatt jur Stbftimmung jur Ginfteibung eineë Klofterfriiuleinë ge=

pilgert unb Ijaben baburdj bic SBûljl Sdjenf'ë crmöglidjt,
SSauïfcr. Ser ©egeffer benft ©ott lentt.

%m beut llattonalroflj.
SRebttcr. £>crr Bröfibent, idj Ijabe ja meinen Slntrag jurüdgejogen.
SfSräfibeut. Sldj fo, baë ift etroaê Slnberes.

Sie SSerfammlnng, lueliijc nur bn&kljteäöoi't Dcntoitimcn, lauft au§ehtemùec unter .bem JRufe

3um Slnbereë

aSfieffaften ber 9lebaftion.
H. i. H. ©anj nadj Sljrcm Belieben. SBir erwarten Sljrc St§pofuioneu.

Sanf unb ©rujj. Pungola. Sei foldjen Stüäfäüen riëfiri mau Ijle uub ba
auf ©takeberbeu jn treten. §üten Sie fidj bauov. V. i. Ii. gaipfartgeu ;
fitjt. J. F. S. i. R. Sic glaubten alfo mirftidj, eiu ~Jiobenbeimcrti" fei
kelcibigcub? O nein, nur beraufdjenb; bas muffen Sic bodj roiffeit, ober trinfen
Sie Vielleicht nidjt oon bem, tou« Sic »erlaufen? Spatz. Sie Sonne bringt
c« an beu Sag. 22. l'èadj Sleujaljr. Peter. ,,li« rummelt im Kopfe bin

' unb bcr, baë iBci femartjen gebt erftauntidj fdjiocr". SBir glauben nur baë
erfkre, »om tepicrn liegen bte gegenteiligen ©eweifc in unfern Rauben, ober
e-noalut ftdj'ä audj Ijier: ©enlftgeit, langer Brief; »icl $eit, furjer ©rief, ©ic
Bfeifcvei ift gut, aber oljue Kttrjung nidjt JU braudjen; baë nadjfte 5Jial nodj
früh genug. It Br. i. T. Ungarn. Jvür bicjjnial ju .fpät; wir müjjen, toie oor«
Ijeri'gc«, getegcntlidj öerroenben. ©,=ei>cnbungen fönnen Sie fictj erfpareu;
abpuütren Sie einfadj bei ber Boft; es foftet per §a$jt 7 fl. 4 fr. Laus.
Blelleidjt fpetter, menu fie nidjt oon ben Greigniffert übcrtjolt roerben. R. i. A.
©otrije ©ebidjte tommen unë bupcnbivets ju, oljnc ein anbere« 3'cl 5U erreidjeu,
al« beu ^apierfcib. i. Z. Sie 2tutl»ort bcr §tsl«jtg." bebarf feiner
(Jnmbenmg; <ß(a$ nun ^clcmifivcu gibt'ä im 91. nidjt. X. X. Uubraudjbar.

J. M. SßVtattet: î i. B. Wem biefer ©cridjtspräfibcnt lieber anbcnoärt« ift,
al« bort, fo beioeiêt ba« nur, oajj er bc« fieben« nodj nidjt überbrüfftg; 6° K.
unb foldje Sente im Sprenget, ba« jerftört fiunge unb £crj. F. i. L. Scr
eibgeuoffe" rcibtcnt alle« fiol\ bafj er fo freimütbiij auefetju. Y. Kein-

pfr HcbdfpalUr"
roirb audj Oon 3^cujar)r ab forterfdjeinen unb toie biëtjer mit treffenbem 23 ort unb looljtgetungenem 23itb bie potitifdje Situation uuferê
SSatertanbeS, mie biejenige beë èuëlanbei beteudjten. ®er in erfrentidjfter SBeife fid) nuSbetjnenbc Seférfreiâ beê SfatteS ift Semeis genug, baft
feine bisherige Gattung bic ridjtige mar unb biefer treu bleißenb, roirb baêfetbe ben fortfctjrittltctjen 3:been unferer Seit Ijulbigenb, für geben
ein Statt ber Anregung unb Unterhaltung fein.

Um bielfeitig geäufjerten 2öünfd)en ju entfpredjcn, mirb bem 9cebelfpalter" bon 9ceujal)r ab, oljnc ®rljöl)ung beë Abonnements»

preifeê auch eine

tllttjlrtrtc Jlnttoiucttbnlcö^
beigegeben, roctetje atê mirïfamfteê Snfcrtionëmiitet beut 5publi£um beftenë ju empfefjten ift.

Ser Stbonnementspretö beträgt, franEo burd) bie Sdjmeij

pr. 12 «SÄonatc JÇv. 10, *n\ ii Wtonate Jyv. ?», pv. 3 îôîoimtc ÎÇv. 3
für baê ^luëlrtttb mit ?Potto=3ufct)lag.

SJlan abonnirt bei alten ^ofiäitttern unb aSuc^rtflitbltirtflcn ; fomte bei bcr

Qtfjwuiiiait.

Du medizinische Gesellschaft der Schweiz

wird aus die neuen, in der Schweiz jetzt austauchenden Krankheiten aufmerksam
gemacht. Die Aktienindigestion ist bereits epidemisch aufgetreten und erstreckt
sich nom Gotthard bis zum Rhein, vom Bodan bis zum Leman. Nun ist
aber in So lot hurn ein mit dieser Krankheit nicht zu verwechselndes Fieber
ausgetreten, das aber (zur Beruhigung sei's gesagt) sicherlich nur auf diesen
eigenthümlichen Fleck der Schweiz sich lokalisiren wird. Es ist die
Eisenbahnindigestion. Die guten Solothurner hatten des Guten zu viel genossen: Gäu-
Lvß-Bahn, Burgdvrf-Bahn, Biel-Herzogenbuchsce Wohin soll dieß unser gut-
bürgerliches Städtlein noch führen?! Machen wir es wie unser Urvater
Uranus und fressen wir unsere eigenen Kinder. Das erste, das gemetzget
wcrdcn muß, ist die Burgdorf-Bahn. Also beschlossen Sonntags den 10. Dezembri
am Tage des heiligen Hilarius auf den Antrag des Kriegsvbersten außer Dienst.
Ehre den Verwaltungsräthen in der Höhe und Friede den Bürgern in der
Kneipe!

Kinanzminister Duret.

Der Duret und die Katzen Versteh'n das Mausen famos ;

Mit srommen Sammettatzen Geh'n sie aus Beute los.

Ist wo ein Vogel im Bauer, So macht sich die Katze parat;
Doch Duret ist viel schlauer, Steckt irgendwo ein Legat.

Beim Beten eines Psalters Uebt er die alte Kunst,
Schleicht beim Kaplan zu Malters Sich ein in dessen Gunst.

Und kommt der Erbe von Krauer, Sa kommt er viel zu spat;
Düret war längst auf dcr Lauer Und ihm gehört das Legat.

Er hat das Erb' nicht erschlichen Und nicht erhascht im Sprung;
Er hat's bloß eingestrichen Ter Kirche zur Linderung".
Ter Duret kann Alles lindern"; Er lindert jedes Legat;
Er ist, nichts kann ihn hindern, Zur Linderung" immer parat.

Gibt's einen Lasus belli Deßhalb? Ich denke nein!
Der kleine Antonelli Wascht sich von Sünd' schon rein.

Es dars Niemand besremden; Die Sach' ist konsequent;
Der Pfaff hat in den Händen Ja stets das Testament".

Nach Moses und Propheten, Und nach dem gold'nen Kalb,
Nach irdischen Moneten Jagt Duret allenthalb.

kàvMnent à I^Iiiià.
Ignace. Ouaucl el île quelle manière, l'illustre b-inquier bivunois

s'est-il relire dans les ?avs-Los?
Dagobert, .^tleiitls voir ma foi, ^je ne me Iv rappelle

pas trop bien, mais ce qu'il v s cie sûr, c'est <p«z
c'était un ècbîippement à cvlinclre.

Zivilrechtliche Verhältnisse.

Der Art. 2 dieses Gesetzesentwurfes sagt:
Jeder Schweizer hat nur einen ordentlichen Wohnsitz.
Vordem Gerichte macht sich dieser Satz dann wahrscheinlich so:

Ist ein Vagabund angeklagt, liest man:
Jeder Schweizer hat nur einen ordentlichen Wohnsitz.

Bei einem herumfahrenden Steuerdefraudanten:
Jeder Schweizer hat nur einen ordentlichen Wohnsitz.

Bei einem Tröler, der in allen Kantonen Schulden macht und nirgends
zahlen will:

Jeder Schweizer hat nur einen ordentlichen Wahnsitz.

Muhen der Klöster.
(Gespräch aus der Bundesversammlung vom 13. Dezbr.)

Berner. Mi Gott thüri Seel! Die Klöster sind doch nicht eine so unnütze

Einrichtung.

Walliser. Wie, was! Dieß aus Ihrem Munde.
Berner. Ohne dic Klöster in Freiburg wäre Schenk nicht zum Vizepräsident

des Bnndesrathcs gewählt worden. Das verhält sich so : 80 Stimmen
waren das absolute Mehr. Schenk erhielt 80 Stimmen, Hammer 70.
Nun sind 2 Abgeordnete von Nidwalden und der berühmte Wuilleret
statt zur Abstimmung zur Einkleidung eines Klosterfräuleins
gepilgert und haben dadurch die Wahl Schenk's ermöglicht.

Walliser. Der Segesser denkt Gott lenkt.

Aus dem Nationalrath.
Redner. Herr Präsident, ich habe ja meinen Antrag zurückgezogen.

Präsident. Ach so, das ist etwas Anderes.

Die ÄersaNlMlllNN, wrlchc nur daSIchteWart vernommen, läuft auseinander unter dem Rufe

Zum Anderes!

Briefkasten der Redaktion.
II. i. II. Ganz uach Ihrem Belieben. Wir erwarlen Ihre Dispositionen.

Dank und Gruß. l'rmZà Bei solchen Ausfällen riskirl man hie und da
ans MaSsckcrbcn zu treten. Hirten Sic sich davor. V. i. l!. E'npfaugcn;
sitzt. ü. k. 8. i. It. Sic glaubieri also wirklich, ein -tSodcnhcimcrli" sei
beleidigend? O nein, nur berauschend; das müsscu Sic doch wissen, odcr lrinkcn
Sie viclteicht nicht von dein, wuS Sie verkaufen? !Zpà Die Sonne bringt
es an den Tag. 2â. Nach Neujahr. Peter. ES rummelt im Kopfe hin

' und her, das Veisemachen gehl erslauulich schwer". Wir glauben uur daS
erstere, vom letzrcrn liegen tue gcgcnlhcilia,cu Beweise iu unsern Händen, odcr
crwabit sich's auch hier: Wenig Zeit, langer Brief; viel Zeit, kurzer Brief. Die
Pseiserei ist g»I, abcr ohne Kürzung uichl zu brauchen; das nächste Mal noch
srüh genug. II. Hr. i. llnxarn. Für dießmal zu .spät; wir müssen, wie
vorheriges, gelegentlich verwenden. G. -Sendungen können Sic sich ersparen;
abonniren Sic einfach bci der Post; es tostet per Jahr 7 fl. 4 kr. bâ
Biellcicht später, weuu sie uichl von den Ereignissen überholt werde«. Ii. i.
Solche Gedichle kommen uns dntzcudwers zu, ohne ein anderes Ziel zu erreichen,
als deu Papierkorb. i. Die Antwort dcr Hdlszlg." bedaif keiner
Erwiderung; Platz nun Polcmisircu gibl'S im N. uicht. X. X. Nubrauchbar.

ch >l. Berallel. ^ i. I!. Weuu dieser GcrichlSpräsidcnt lieber anderwärts ist,
als dort, so beweis! das nur, daß cr deS Lebens uoch nicht überdrüssig; 6° It.
und selche Lculc im Sprengel, das zerstört Lunge und Herz. t'. i. b. Der
Eidgenosse" verdient alles Leb/ haß cr so freimüthig auskchrl. Ncin.

Per Uebelspalter"
wird auch von Neujahr ab forterscheincn und wie bisher mit treffendem Wort und wohlgelungenem Bild die politische Situation nusers
Vaterlandes, wie diejenige des Auslandes beleuchten. Dcr in erfreulichster Weise sich ausdehnende Leserkreis des Blattes ist Beweis genug, daß

seine bisherige Haltung dic richtige war und dieser treu bleibend, wird dasselbe den fortschrittlichen Ideen unserer Zeit huldigend, für Jeden
cin Blatt der Anregung und Unterhaltung sein.

Um vielseitig geäußerten Wünschen zu entsprechen, wird dem Nebelspaltcr" von Neujahr ab, ohne Erhöhung des Abonnements--

preises auch eine

illustrirte Annoncenbeilage
beigegeben, welche als wirksamstes Jnsertionsmittel dem Publikum bestens zu empschlen ist.

Der Abonnementsprcis beträgt, franko durch die Schweiz

pr. 12 Monate Fr. ?V, pr. li Monate Fr 3, pr. 3 Monate Fr. 3
für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen ; sowie bei der

Expedition.
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